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7. Wahlperiode Hn ^ 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Sprung, Höcherl, Dr. Müller-Hermann, 
Dr. Häfele, Dr. Zeitei und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/4159 - 

betr. Politik der Bundesbank 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 6. No- 
vember 1975 - VII A 1 - 62 00 00/4 - 7/75 - VII A 2 Su 3010 - 
57/75 - die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie 
folgt beantwortet: 


1. Wie hoch war seit Anfang Juli dieses Jahres der gesamte 
Bruttoabsatz von Anleihen von Bund, Bundespost und Bundes- 
bahn, aufgegliedert nach einzelnen Tranchen? 

Bund, Bundesbahn und Bundespost haben seit Anfang Juli 
keine Anleihen begeben. Der Absatz von Bundesschatzbriefen 
betrug vom 1. Juli bis zum 30. Oktober 1975 brutto 967 Mio 
DM, netto 957 Mio DM. 


2. Wie hoch waren im gleichen Zeitraum die Stützungskäufe der 
Deutschen Bundesbank, insgesamt und aufgegliedert nach Tages- 
beträgen? 

Die Deutsche Bundesbank hat vom 27. Juni 1975 (dem Beginn 
der Wertpapierkäufe auf eigene Rechnung) bis zum 23. Okto- 
ber 1975 für rd. 7,5 Mrd. DM Anleihen des Bundes, der Bundes- 
bahn und der Bundespost am offenen Markt gekauft. Im ein- 
zelnen können die täglichen Aufnahmesalden der Deutschen 
Bundesbank bei den Anleihen von Bund, Bundesbahn und 
Bundespost der beigefügten Aufstellung entnommen werden. 


3. Auf welcher Rechtsgrundlage finden die Stützungskäufe der 
Bundesbank statt, und ist die Bundesregierung der Auffassung, 
daß die Offenmarkt-Geschäfte der Bundesbank im Einklang mit 
§ 21 des Bundesbankgesetzes stehen? 

Rechtsgrundlage für die Käufe festverzinslicher Wertpapiere 
durch die Bundesbank sind die §§ 15 und 21 BBankG. Nach 
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§21 BBankG kann die Bundesbank zur Regelung des Geld- 
marktes am offenen Markt u. a. festverzinsliche Papiere kaufen 
und verkaufen. Die Offenmarktgeschäfte der Bundesbank ste- 
hen im Einklang mit dieser Bestimmung. 


4. Ist der Bundesregierung bekannt, von welchen Überlegungen 
sich die Bundesbank bei ihren Stützungskäufen leiten läßt, und 
stimmt sie mit diesen Überlegungen überein? 

Der Bundesbank erschien es aus kredit- und konjunkturpoliti- 
schen Gründen erforderlich, den Geldmarkt aufzulockern. Die 
Offenmarktkäufe der Bundesbank stellen eine Möglichkeit zur 
Erhöhung der Bankliquidität dar. In der gegebenen konjunk- 
turellen Situation waren die Offenmarktkäufe das adäquate 
Instrument, den Geldmarkt aufzulockern. 


5. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Stützungs- 
käufe der Bundesbank wirtschaftlich gesehen eine Umgehung 
der Höchstbeträge für Kassenkredite gemäß dem Bundesbank- 
gesetz darstellen und insofern auf diese Höchstbeträge ange- 
rechnet werden müßten? 

Die im Offenmarktgeschäft angekauften Anleihen des Bundes, 
der Bahn und der Post dürfen nicht auf die Höchstbeträge für 
Kassenkredite nach § 20 BBankG angerechnet werden. Das kann 
auch gar nicht anders sein, weil die im Zuge der Offenmarkt- 
käufe geschaffene Liquidität nicht den genannten Emittenten, 
sondern den Verkäufern der Wertpapiere zufließt. 


6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Vertreter der Bundesbank 
mehrfach erklärt haben, die Bundesbank werde die Stützungs- 
käufe bis auf weiteres fortsetzen? 

Ist die Bundesregierung nicht auch der Meinung, daß die Bun- 
desbank mit dieser Politik die direkte Geldmengensteuerung 
aufgegeben hat und zu einer Steuerung der Liquiditätsmengen 
über den Zins zurückgekehrt ist? 

7. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Stützungs- 
käufe der Bundesbank bereits zu einem gespaltenen Renten- 
markt geführt haben? Wenn nein, befürchtet die Bundesregie- 
rung nicht, daß die Fortsetzung der Politik der Bundesbank zu 
einer Disparität am Rentenmarkt führen könnte und daß auf 
diese Weise den anderen Emittenten, z. B. den Kommunen, die 
Finanzierung ihres Kreditbedarfs erheblich erschwert wird? 

Der Zentralbankrat hat am 23. Oktober 1975 beschlossen, die 
Offenmarktkäufe nicht mehr im bisherigen Umfange fortzu- 
setzen. 

Damit sind die Fragen 6 und 7 gegenstandslos geworden. 
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Anlage 

Aufnahmesalden der Bundesbank bei Anleihen des Bundes, 
der Bahn und der Post 


Datum 

Mio DM 

27. Juni 1975 

12,6 

30. Juni. 1975 

9,3 

1. Juli 1975 

11,4 

2. Juli 1975 

5,7 

3. Juli 1975 

1,3 

4. Juli 1975 

1,3 

7. Juli 1975 

3,2 

8. Juli 1975 

47,3 

9. Juli 1975 

47,8 

10. Juli 1975 

192,9 

11. Juli 1975 

42,2 

14. Juli 1975 

12,4 

15. Juli 1975 

17,4 

16. Juli 1975 

13,3 

17. Juli 1975 

7,8 

18. Juli 1975 

26,5 

21. Juli 1975 

44,6 

22. Juli 1975 

208,3 

23. Juli 1975 

479,2 

24. Juli 1975 

391,8 

25. Juli 1975 

201,2 

28. Juli 1975 

52,4 

29. Juli 1975 

109,7 

30. Juli 1975 

47,7 

31. Juli 1975 

11,6 

1. August 1975 

16,9 

4. August 1975 

21,6 

5. August 1975 

28,4 

6. August 1975 

48,5 

7. August 1975 

6,6 

8. August 1975 

13,1 

11. August 1975 

19,9 

12. August 1975 

16,7 

13. August 1975 

22,4 

14. August 1975 

5,3 

15. August 1975 

19,0 

18. August 1975 

15,9 

19. August 1975 

11,6 

20. August 1975 

28,3 

21. August 1975 

24,3 

22. August 1975 

21,0 

25. August 1975 

33,7 

26. August 1975 

54,5 

27. August 1975 

217,9 

28. August 1975 

430,4 

29. August 1975 

395,7 

1. September 1975 

195,0 

2. September 1975 

98,9 
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Datum 

Mio DM 

3. September 1975 

117,5 

4, September 1975 

90,9 

5. September 1975 

114,8 

8. September 1975 

95,0 

9. September 1975 

99,9 

10. September 1975 

66,0 

11. September 1975 

63,6 

12. September 1975 

21,1 

15. September 1975 

68,7 

16. September 1975 

49,8 

17. September 1975 

83,7 

18. September 1975 

39,6 

19. September 1975 

50,6 

22. September 1975 

116,1 

23. September 1975 

88,7 

24. September 1975 

86,3 

25. September 1975 

82,0 

26. September 1975 

39,8 

29. September 1975 

76,4 

30. September 1975 

66,8 

1. Oktober 1975 

114,3 

2. Oktober 1975 

82,4 

3. Oktober 1975 

70,6 

6. Oktober 1975 

166,0 

7. Oktober 1975 

113,3 

8. Oktober 1975 

102,4 

9. Oktober 1975 

81,9 

10. Oktober 1975 

75,1 

13. Oktober 1975 

95,0 

14. Oktober 1975 

104,1 

15. Oktober 1975 

90,0 

16. Oktober 1975 

55,8 

17. Oktober 1975 

44,3 

20. Oktober 1975 

97,6 

21. Oktober 1975 

281,0 

22. Oktober 1975 

575,1 

23. Oktober 1975 

125,6 


7536,3 
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